
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

26. Tag des 
 

Rauhwolligen 
Pommerschen Landschafes 

am 
 

16. Juli 2022 in Hemslingen 
 

bei Dirk Lindhorst 
Birkenweg 46 

27386 Hemslingen  
Tel: 04266-300 940 

 
 

Auftrieb    bis  9.00 Uhr 
 
Körung und Herdbuchaufnahme ab   9.30 Uhr 

 
Veranstalter: 

 

Niedersächsische Schafverwertung eG 
in Zusammenarbeit mit 

 
Landesschafzuchtverband Niedersachsen e.V. 

30453 Hannover, Wunstorfer Landstr. 9 
 0511 - 32 97 77 Fax: 0511 - 300 43 86 
Am Veranstaltungstag :  0162 – 6089 738 

 
www.schafzucht-niedersachsen.de 

E-Mail: schafzuchtverband@lwk-niedersachsen.de 



Allgemeine Bedingungen zur Absatzveranstaltung 
 
I. Bestimmungen für die Eintragung in das Zuchtbuch 
 
1. Auf der Grundlage des Tierzuchtgesetzes vom 22.1.1998 (BGBL I Nr. S.142) wird eine 

Verbandskörung durchgeführt, durch die, die zur Körung vorgestellten Schafböcke 
die volle Herdbuchanerkennung erhalten. 

 
2. Eine Bewertung der äußeren Erscheinung oder Wollqualität unter Note 4 schließt 

die Körung aus. 
 
3.  Die Körurteile  lauten: gekört, nicht gekört, vorläufig nicht gekört. Die Körentscheidung 

wird vom Verband in die Zuchtbescheinigung eingetragen und dem Käufer zugestellt. 
 
4. Die gekörten Schafböcke werden von der Körkommission in Wertklassen eingestuft. 

Zur Zucht sind nur gekörte Böcke zugelassen. 
 

5. Die Körgebühr für die Körung der Böcke geht zu Lasten des Beschickers. 
 
6. Laut § 20 Tierzucht handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig ein Zucht-

tier zur Erzeugung von Nachkommen anbietet oder abgibt, wenn es nicht dauerhaft so 
gekennzeichnet ist, dass eine Identität festgestellt werden kann und wenn es von kei-
ner Zuchtbescheinigung begleitet ist. 
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. 
 

7. Aufgrund von Züchter- und Vorstandsbeschluss ist die Abgabe (Verkauf) von ungekör-
ten/nicht gekörten Schafböcken als Zuchttiere nicht zulässig. 

 
8. Durch den Ankauf gekörter Zuchtböcke können die Vorschriften des Tierzuchtgesetzes 

erfüllt werden. 
 
9. Nach der Viehverkehrsverordnung (VVVO) vom 11.4.2001 (BGBL Teil I; Nr. 17§ 19d) 

müssen Schafe im Ursprungsbestand spätestens vor dem Verbringen aus dem Be-
stand mit einer von der zuständigen Behörde dem Tierhalter zugeteilten Ohrmarke ge-
kennzeichnet werden. 

 
II. Gesundheitsüberprüfung 
 

Sämtliche zum Verkauf angebotenen gekörten Vatertiere sind bei der vorausgegangenen Kö-
rung auf Konstitutionsmängel sowie auf ihren Gesundheitszustand überprüft. 
 
Erkennbar kranke Tiere werden nicht gekört und werden vom Verkauf ausgeschlossen. Fest-
gestellte Mängel, die keinen Anlass geben, das Tier nicht zu kören, werden vor dem Verkauf 
bekannt gegeben. 
 
III. Schauordnung 
 

1. Zugelassen werden nur Tiere, deren Eltern und Großeltern in das Herdbuch eines tier-
zuchtrechtlich in Deutschland anerkannten Schafzuchtverbandes aufgenommen sind. 

 
2. Beim Entladen der Tiere findet die amtstierärztliche Untersuchung statt. Das Auftreiben 

ohne Untersuchung ist verboten. 
 

3. Es kann eine Prämiierung von Einzeltieren und Sammlungen erfolgen. 
 

4. Tiere, bei denen irgendwelche Veränderungen des Vlieses durch Formschur, Waschen 
oder dergleichen vorgenommen sind, können von der Prämiierung ausgeschlossen 
werden. Der Ausschluss geschieht auf Antrag der Richterkommission. 

 



5. Es ist Unbefugten untersagt, während des Preisrichtens den Richtring zu betreten. Den 
Anweisungen des Ordnungspersonals ist Folge zu leisten. 

 
IV. Datenschutzrechtliche Bestimmungen  
 

1. Mit der Anmeldung eines Tieres erklärt der Beschicker / Züchter sein Einver-
ständnis, dass sein Name und seine Adresse ins Beschickerverzeichnis und 
zusammen mit vorliegenden Informationen zur Abstammung des Tieres, sei-
nen Leistungen und Zuchtwerten sowie Ergebnissen genetischer Untersu-
chungen (z.B. Genotyp) ins Tierverzeichnis aufgenommen werden. Das 
Tierverzeichnis wird in der Regel als Katalog gedruckt und auf der Home-
page des Schafzuchtverbandes online gestellt, damit Kaufinteressenten sich 
umfassend über die Verkaufstiere informieren können. 

2. Im Rahmen unserer Kör- und Absatzveranstaltungen und Schauen werden 
regelmäßig Foto und -manchmal auch Filmaufnahmen gemacht. Sie dienen 
der öffentlichen Berichterstattung (Auktionsbericht, Mitglieder-Rundschrei-
ben, Mitgliederversammlung, Fotogalerie auf der Homepage des Schaf-
zuchtverbandes usw.) über die Veranstaltung oder später auch für die An-
kündigung und Bewerbung weiterer Veranstaltungen in den verschiedenen 
Medien. Mit der Anmeldung von Tieren und der Teilnahme an der Veranstal-
tung erklären Sie sich mit der entsprechenden Veröffentlichung von Fotos 
(oder Filmsequenzen) einverstanden. Bei Aufnahmen einzelner Züchter o-
der mehrerer Züchter (Züchter mit ihren Siegertieren, Tiere einer Alters-
klasse mit ihren Züchtern oder Vorführern usw.), bei denen der Fokus auf 
einzelne Personen liegt, haben Sie insbesondere während der Veranstal-
tung das Recht, und die Möglichkeit, den Fotografen oder die Veranstal-
tungsleitung darauf hinzuweisen, dass Sie nicht aufgenommen werden 
möchten. Das gilt natürlich auch für Preisrichter und Besucher unserer Ver-
anstaltungen. 

 

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Niedersächsi-
schen Schafverwertung eG über den Verkauf von Zuchtböcken und 
–Schafen, die im Verkaufsbüro zur Einsicht und Mitnahme ausliegen. 
 
 
Leiter der Veranstaltung: 
Joachim Rehse, Bad Bevensen 
Mathias Brockob, Hannover 
 
 
Kör- und Richtkommission: 
Gunda Jung, Berkholz 
Mathias Brockob, Hannover 
 
 
 
 
 



 
 

Zeichenerklärung 
       

DE01… =  Ohrmarke gem. Viehverkehrsverordnung 
NI-MM Hans =  Verband LSV Niedersachsen e.V.; MM=Züchterzeichen Manfred  
  Mustermann; Hans=Name des Bockes 
       

E, Z, D, V… =  Einling, Zwilling, Drilling, Vierling …. 
       

W =  Wollqualität  
B =  Bemuskelung   
E =  äußere Erscheinung 

mit Notenvergabe von 1 bis 9 

       

A1 =  Herdbuchabteilung 1, komplette Abstammung über 2  
   Generationen mit allen Leistungsprüfungen 
      
EMF =  Eigenleistungsprüfung tägliche Zunahme im Feld (ohne  
     Ultraschall) 82/42/456/102 
     82: Alter in Tagen, 42: Gewicht in kg, 456 g tägl. Zunahme,  
     102: Relativzahl: 2 % besser als Mittel (keine korrigierten Werte) 
       

WK (WKL) = Wertklasse I- IV 
________________________________________________________________ 
     
FK =  Fruchtbarkeit der Mutter/Großmutter , z. B.: 4,9/5/10/9 
 Alter bei der letzten Ablammung 4,9 Jahre, bisher 5 Ablam- 
 mungen, dabei 10 Lämmer geboren, 9 davon aufgezogen,  
       
°/S° =  prämiert/Sieger Bocknachzuchtsammlung 
*/+/S*/WS/RS   =  prämiert auf + Landesschau/*Bundesschau/Wollsieger/ 

    Reservesieger 
       

 
BLUP Zuchtwertschätzung (ZWS) 
 
Für insgesamt 23 Rassen wird eine ZWS durchgeführt. Berechnet werden insgesamt 
sieben Z (Zuchtwerte) für die R (Reproduktion/Fruchtbarkeit), E  (Exterieurmerkmale: 
Wolle, Bemuskelung, Äußere Erscheinung), F (Fleischleistung, bestehend aus den 
Merkmalen tägl. Zunahme, Muskeldicke und Fettauflage). Dargestellt werden jeweils 
die Relativzahlen in Prozent. Beispiel: 
Z R 99 E 101/102/103  F 104/105/106 
     ( FK      W / B /  E       tgl.Zun./MD/Fett) 
Das bedeutet: Der Zuchtwert Reproduktion (Fruchtbarkeit) ist 1% geringer als das Mit-
tel. Die Zuchtwerte sind für die Wolle 1%, für die Bemuskelung 2% und für die Äußere 
Erscheinung 3% über dem Mittel; Bei der Fleischleistung sind die Zuchtwerte für die 
tägliche Zunahme 4%, für die per Ultraschall gemessene Muskeldicke 5% und für die 
Fettauflage 6% besser als der Durchschnitt. 



Allgemeine Geschäftsbedingungen der Niedersächsischen 
Schafverwertung eG über den Verkauf von Zuchtböcken und –schafen 

 
A. Allgemeine Bestimmungen 
 
1. Die Niedersächsische Schafverwertung eG, Johannssenstraße 10, 30159 
Hannover, ist der Ausrichter der Auktion und verkauft die im Katalog aufgeführten Tiere 
im eigenen Namen und für Rechnung der Beschicker (Kommissionsgeschäft). 
Mit dem Zuschlag wird der Kommissionär Gläubiger und Schuldner des Beschi-ckers 
(Lieferanten) und des Ersteigerers (Abnehmer). Er tritt hiermit im Voraus folgende 
Forderung ab: 
An den Beschicker (Lieferanten) die gegen den Ersteigerer (Abnehmer) bestehende 
Forderung auf Zahlung des Kaufpreises; eine Haftung des Kommissionärs für den 
Eingang des Kaufpreises ist ausgeschlossen. 
An den Ersteigerer (Abnehmer) alle gegen den Beschicker  (Lieferanten) bestehenden 
Forderungen, insbesondere auf Übergabe und Gewährleistung. Ferner gilt mit dem 
Zuschlag als vereinbart, dass der Ersteigerer (Abnehmer) die Kaufpreisschuld an den 
Beschicker (Lieferanten) übernimmt. 
Alle mit dieser Regelung verknüpften und nach diesen Bestimmungen erforderlichen 
Schuldübernahmen werden von dem, den es angeht, genehmigt. 
Die zum Verkauf gestellten Tiere sind seit ihrer Geburt durch unterschiedliche 
Haltungsbedingungen, Aufzuchtbedingungen, Fütterung, tierärztliche Behandlungen 
und Impfungen sowie sonstige Einflüsse verändert und nicht mehr ursprünglich. Sie 
werden daher rechtlich als gebrauchte Sachen behandelt. 

2. Auftrieb, Aufstellung und Vorführung der Tiere erfolgt auf Rechnung und Gefahr der 
Lieferanten. Alle aufgetriebenen Böcke sind bei der Uelzener Allgemeinen 
Versicherungs-Gesellschaft vom Stall des Lieferanten bis in den Stall des Käufers 
versichert; maßgebend ist der zwischen dem Ausrichter und der Versicherung 
abgeschlossene Versicherungsvertrag. 

3. Die Haftung des Ausrichters ist beschränkt auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 
Jeder Beschicker ist bis zum Zuschlag, jeder Käufer ist nach dem Zuschlag 
verantwortlich für alle Verluste und Schäden, die den Tieren selbst erwachsen und 
durch diese an Sachen oder Personen  verursacht werden, falls nicht letztere die 
Schuld trifft. 

4. Die Verkaufsbestimmungen werden anerkannt vom Lieferanten als Kommittent mit 
der Erteilung des Kommissionsauftrages zur Versteigerung/Verkauf und vom Käufer 
durch die Abgabe seines Gebotes. 

5. Die Reihenfolge der Versteigerung bestimmt die Veranstaltungsleitung. 

6. Für den Verkauf gelten für die jeweiligen Wertklassen Mindestpreise. 

 Jährlingsböcke  Kl. I: 350,- / Kl. II: 300,- 

 Jährlingsschafe Kl. I: 180,- / Kl. II: 150,-  
 
B Verkaufsbedingungen 
 
1. Die Genossenschaft stellt ihre Einrichtungen für die Durchführung des Verkaufes / 
der Versteigerung zur Verfügung, insbesondere stellt sie den Versteigerer. Dieser führt 
die Versteigerung durch. Er  nimmt die Gebote entgegen und erteilt den Zuschlag. Der 



Kaufvertrag kommt durch den Zuschlag zustande. Mit dem Zuschlag geht jegliches 
Risiko auf den Käufer über.  

2. Der Verkauf auf Auktionen erfolgt öffentlich meistbietend. Jeder Bieter ist bis zur 
Zuschlagerteilung an sein Gebot gebunden. Das Mindestgebot beträgt in der Regel 
bis zum Steigerungspreis von 500 EUR jeweils 25 EUR, über 500 EUR jeweils 50 
EUR. 

3. Das Mitbieten durch den Beschicker oder dessen Beauftragten ist unzulässig. 

4. Die Lieferanten sind verpflichtet, alle verkäuflich gemeldeten Böcke der 
Versteigerung zu unterstellen. Bei Zuwiderhandlungen ist eine Geldbuße von 50 EUR 
für jeden Fall zu entrichten. 

5. Nach dem Zuschlag erhält der letzte Bieter eine Kaufbescheinigung ausgehändigt, 
die neben dem Datum und Ort, die Katalognummer auf den Zuschlagpreis des 
ersteigerten Tieres enthält. Der Käufer hat darauf selbst seinen Namen mit genauer 
Anschrift einzutragen und zu unterschreiben. Das Original der ausgefüllten 
Kaufbescheinigung ist bei der Bezahlung an der Kasse vorzulegen. 

6. Sollten wegen des Zuschlages Streitigkeiten entstehen, so wird die Versteigerung 
aufs Neue vorgenommen. Bei sich aus der Versteigerung ergebenden Streitigkeiten 
entscheidet die Veranstaltungsleitung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

7. Vor und während der Versteigerung darf kein Handel stattfinden. Auch nach der 
Versteigerung ist am Auktionsort ein Verkauf nur mit Zustimmung der Verkaufsleitung 
gestattet; es gelten die hier aufgeführten Verkaufsbedingungen. 

8. Wer die Tiere nicht auf eigene Rechnung käuflich erwerben will, hat vor Beginn der 
Versteigerung der Auktionsleitung die Vollmacht seines Auftragsgebers vorzulegen. 

9. Vom Käufer sind der Zuschlagspreis zzgl. 6,5 % Kommissionsgebühr zu zahlen. Auf 
diesen Nettobetrag ist die jeweils gültige Mwst. zu entrichten. 

Zusätzlich sind 6.00 EUR für die Zuchtbescheinigung (Abstammungsnachweis) und 
50% des Versicherungsbeitrages zu zahlen 

10. Für Verkäufe, die nach der Auktion ab Hof getätigt werden, sind die unter 9. 
festgesetzten Gebühren zu entrichten. 

11. Der Verkauf erfolgt gegen sofortige Barzahlung des vollen Kaufpreises 
einschließlich der Gebühren in bar oder mittels Scheck an die Kasse des Veranstalters 
gegen quittierte Rechnung. Jede andere Art der Bezahlung bedarf der Zustimmung 
der Veranstaltungsleitung. 

12. Wird eine spätere Zahlung des Kaufpreises vereinbart, kommt der Käufer 
spätestens 14 Tage nach Übergabe des Zuchttieres und Zugang einer Rechnung in 
Zahlungsverzug. Ist der Käufer ein Verbraucher, tritt diese Rechtsfolge nur dann ein, 
wenn auf sie in der Rechnung besonders hingewiesen worden ist. 

Der Beschicker/Lieferant bleibt Eigentümer an den Tieren bis zur vollständigen 
Zahlung aller Forderungen aus der gesamten Geschäftsbeziehung mit dem 
Ersteigerer /Abnehmer. 

13. Gerichtsstand und Erfüllungsort für Verpflichtungen aller Beteiligten ist Hannover. 
 
 
 
  



C. Übergabe der verkauften / nicht verkauften Tiere 

1.  Mit dem Zuschlag geht die Gefahr auf den Käufer über. Der Abtrieb oder die 
Verladung dürfen nicht vor Beendigung der Versteigerung und nur gegen Vorzeigen 
der quittierten Rechnung oder nach sonstiger Regelung der Bezahlung erfolgen. Jeder 
Käufer hat für den Abtransport der von ihm gekauften Tiere selbst zu sorgen. Die 
Abnahme der gekauften Tiere muss 2 Stunden nach Ende der Versteigerung beendet 
sein.  

2. Für die Übergabe seiner verkauften Tiere an den Käufer hat jeder Beschicker selbst 
zu sorgen, wie auch für den Rücktransport seiner nicht verkauften Tiere. Der 
Beschicker ist verpflichtet, nicht verkaufte Tiere zurückzunehmen. 

3. Die Zuchtbescheinigung mit dem Körergebnis und Prämierungsergebnis wird den 
Käufern nach Erledigung der Kaufabrechnung vom Veranstalterbüro übergeben bzw. 
zugeschickt. 

4. Es wird auf die Beachtung eines tierschutzgerechten Transportes hingewiesen. 
 
D. Haftung / Gewährleistung 
 
1. Der Beschicker/Lieferant haftet bei allen verkauften Tieren für Sachmängel nach 
den gesetzlichen Regelungen mit einer Gewährleistungsfrist von einem Jahr. 
Hiervon abweichend gelten für Verkäufe an Ersteigerer/Abnehmer, die Unternehmer 
im Sinne des §14 BGB sind, folgende vorrangige Bedingungen: Die 
Gewährleistungsfrist wird auf 3 Monate beschränkt. 

2. Bei Deck- und Zeugungsunfähigkeit der Böcke besteht eine Gewährfrist von 6 
Monaten: Der Nachweis dieser Mängel muss durch ein tierärztliches Zeugnis erbracht 
werden. 

3. Für die Richtigkeit der Angaben in tierärztlichen Attesten und Laboruntersuchungen 
ist die Gewährleistung ausgeschlossen. 

4. Für äußerlich erkennbare Mängel besteht eine Gewährleistung nur, wenn die 
Mängel umgehend noch am Veranstaltungsort angezeigt werden. 

5. Die Gewähr für die Richtigkeit aller Angaben in  den Zuchtunterlagen obliegt dem 
Beschicker/Lieferant. Der Ersteigerer/Abnehmer hat diesbezügliche Mängel durch 
anerkannte gentechnologische Methoden nachzuweisen. 

6. Bei der Versteigerung/Auktion von noch nicht gelammten weiblichen Zuchttieren 
(Zutreter) ist die Gewährleistung für verödete Euter, Euterfisteln oder 
Zitzenverschlüssen ausgeschlossen. 

7. Die Einschränkung der gesetzlichen Gewährleistungsfrist lässt die Haftung für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und 
Ansprüche für Schäden, die auf einer grob fahrlässigen oder vorsätzlichen 
Pflichtverletzung beruhen, unberührt. 

8. Wenn beim Verkauf eines Tieres der Genotyp mit angegeben wird, so handelt es 
sich um eine durch den Verkäufer zugesicherte Eigenschaft. Wird bei einer innerhalb 
von 2 Monaten vorgenommenen Genotypisierung ein anderer Genotyp festgestellt, so 
kann der Käufer eine Wandelung des Kaufvertrags oder eine Minderung des 
Kaufpreises verlangen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die 
Veranstalter keine Haftung übernehmen für die Ergebnisse der 
Scrapiegenotypisierung. 



9. Die Tiere stammen aus Betrieben in denen nach amtlicher Kenntnis keine auf 
Schafe übertragbaren anzeigepflichtigen Tierseuchen ausgebrochen sind oder der 
Ausbruch dieser Krankheiten zu befürchten ist. 

10. Serologische Untersuchungen werden in den Beständen nicht durchgeführt. Eine 
Gewährleistung aufgrund serologischer Untersuchungen (z.B. auf Pseudo- oder 
Paratuberkulose) wird ausgeschlossen. 

11. Der Beschicker/Lieferant ist zum Schadenersatz wegen Verletzung einer Pflicht - 
wozu auch die Pflicht zur mangelfreien Lieferung gehört- nicht verpflichtet, wenn 
allenfalls leichte Fahrlässigkeit vorzuwerfen ist, es sei denn, der Verkäufer verletzt 
Leben, Körper oder Gesundheit des Käufers oder eine wesentliche Vertragspflicht, die 
für die Erreichung des Vertragszweckes unverzichtbar ist. 

12. Alle Ansprüche auf Schadenersatz sind begrenzt auf die Erstattung des 
Kaufpreises zzgl. Auktionsgebühren (Unterstellkosten und gegebenenfalls der Kosten 
der tierärztlichen Untersuchung. Für weitere Kosten und Aufwendungen, 
Ersatzbeschaffungen sowie weitere Vermögensschäden wird nicht gehaftet. 
Ansprüche auf Mängel sind, soweit nicht anders vereinbart, spätestens 6 Wochen 
nach Übergabe dem Verband schriftlich zu melden. Nach Ablauf dieser Frist wird 
vermutet, dass das Tier bei der Übergabe frei von Sachmängeln war. 
 
E. Versicherungen (Auszug aus dem Versicherungsvertrag) 
 
Der Veranstalter hat für alle aufgetriebenen, verkauften Böcke bei der  
Uelzener Allgemeine Versicherungs-Ges. a.G. 
Veerßer Str. 67, 29525 Uelzen Tel: 0581-80700; Fax: 0581-8070248 
 
folgende Versicherungen abgeschlossen über: 
1. Transportschäden 
2. Garantie für Deck- und Befruchtungsfähigkeit 
3. Tierleben 
 
Es gilt der zwischen der UELZENER Allgemeine Vers. A.G. und der 
Niedersächsischen Schafverwertung eG abgeschlossene Versicherungsvertrag. 
Schadensfälle sind vom Käufer sofort an die Versicherung zu melden. 
 
1. Für die Transportversicherung gelten für den Antransport bis zum Zuschlag  je nach 
Rasse, Alter und Wertklasse besondere Versicherungssummen. Der 
Versicherungsschutz beginnt mit dem Verlassen des Verkäuferstalles und endet im 
Käuferstall mit dem Eintreffen. 
Die Haftung erstreckt sich auf Schäden, soweit sie zum Tod oder zur Nottötung durch 
Krankheit oder Unfall führen, sowie auf Schäden durch Feuer, Blitz und Diebstahl. Der 
Schadensfall ist unverzüglich der UELZENER Allgemeine Ver.A.G. zu melden. Ein 
Verwertungserlös wird in Abzug gebracht. 
 
2. Der Versicherungsschutz der Garantieversicherung für Deck- und 
Befruchtungsfähigkeit der verkauften, gekörten Böcke erstreckt sich auf die 
Zusicherung dieser Eigenschaften durch den Züchter. Nicht versichert sind 
Wertminderung, Produktionsausfall, Tierarztkosten und sonstige Nebenkosten. 
Als Nachweis eines Mangels gilt ein Attest des Hoftierarztes; u.U. muss auf Verlangen 
der UELZENER Allgemeine Vers. aG. ein Fachtierarzt hinzugezogen werden. 



(Empfehlung: Verwendung eines Deckgeschirrs mit Wechsel der Farbkissenfarbe 
nach 18 Tagen – regelmäßige Beobachtung der Herde während der Deckzeit-.)  
 
Als Garantiefrist für die Versicherung gelten 12 Monate seit Ankauf. Die Entschädigung 
beträgt 70 % des Kaufpreises. Ein Verwertungserlös wird in Abzug gebracht. 
 
3. In der Tierlebensversicherung sind die gekörten und verkauften Böcke ab Zuschlag 
bzw. ab Zeitpunkt des Hof-Verkaufes auf 6 Monate gegen Verlust durch Tod oder 
Nottötung sowie für dauernde Zuchtunbrauchbarkeit infolge von Krankheit oder 
Unfällen versichert. Die Versicherung beginnt am Tag des Ankaufs und endet nach 6 
Monaten. 
Die Entschädigung beträgt 
80 % des Kaufpreises bei Tod oder Nottötung 
70 % des Kaufpreises bei dauernder Zuchtunbrauchbarkeit 
Ein Verwertungserlös wird in Abzug gebracht. 
 
4. Versicherungssumme ist der Zuschlagpreis/Netto-Käuferpreis (ohne MWST) 
Der Entschädigungsbetrag bezieht sich auf den Kaufpreis (Zuschlagpreis + MWST) 
 
5. Der Beitrag zu den Versicherungen zu 1., 2. und 3. beträgt bei 
Versicherungssummen 
bis 1250 EUR      5.5% (zzgl. gesetzl. Vers. Steuer) 
bis 4000 EUR      6.5% (zzgl. gesetzl. Vers. Steuer) 
Die Höchstversicherungssumme beträgt EUR 4.000,00 
 
6. Der Versicherungsbeitrag wird zu je 50% vom Käufer und Verkäufer getragen. Die 
Versicherungsprämie ist vom Käufer bei Zahlung der Käufer-Rechnung zu entrichten. 
Der Verkäuferbeitrag wird den Züchtern bei Abrechnung in Rechnung gestellt. 
 
7. Bei auftretenden Schadensfällen ist das notwendige Töten bzw. die Zucht-
unbrauchbarkeit durch tierärztliches Attest der UELZENER Allgemeine Vers. a.G. 
nachzuweisen. 
 
8. Mit der durch die Versicherung bezahlten Entschädigung erklärt der Käufer alle 
seine Ansprüche als abgegolten. 
 
9. Für nicht über die Ausrichter-Auktionskasse abgerechnete Tiere (nicht verkaufte 
Tiere) endet der Versicherungsschutz mit der Rückkehr in den Stall des Beschickers 
(Transportversicherung). 
 
10. Eine Verlängerung in der Tierlebensversicherung von 6 auf 12 Monate kann auf 
Antrag und eigene Kosten vom Käufer zu einem Betragssatz von 3% abgeschlossen 
werden. Der Antrag kann bei der Kaufabrechnung bei der Schafverwertung eG oder 
nachträglich innerhalb der 6-Monatsfrist direkt bei der UELZENER Allgemeine 
Vers.a.G. gestellt werden. 
 
F. Verkaufsbedingungen für Exporttiere 
 
1. Werden Zuchttiere für den Export angekauft, so sind die Veterinärbedingungen des 
Zielortes/-landes per Untersuchung und entsprechendem Attest zu gewährleisten. 
 



2. Sollte sich nach der Versteigerung in der Untersuchung herausstellen, dass einzelne 
Zuchttiere den Veterinärbedingungen des Zielortes /-landes des Käufers nicht 
genügen, so sind die betreffenden Zuchttiere vom Verkäufer zurückzunehmen. Ein 
Anspruch auf Auszahlung des Kaufpreises besteht dann nicht. 
 
3. Alle mit der Rückabwicklung verbundenen Kosten gehen zu Lasten des  
Ausstellers / Verkäufers. 
 
G. Datenschutzrechtliche Bestimmungen 
 

1. Mit der Anmeldung eines Tieres erklärt der Beschicker / Züchter sein 
Einverständnis, dass sein Name und seine Adresse ins Beschickerverzeichnis 
und zusammen mit vorliegenden Informationen zur Abstammung des Tieres, 
seinen Leistungen und Zuchtwerten sowie Ergebnissen genetischer 
Untersuchungen (z.B. Genotyp) ins Tierverzeichnis aufgenommen werden. Das 
Tierverzeichnis wird in der Regel als Katalog gedruckt und auf der Homepage 
des Schafzuchtverbandes online gestellt, damit Kaufinteressenten sich 
umfassend über die Verkaufstiere informieren können. 

2. Im Rahmen unserer Kör- und Absatzveranstaltungen und Schauen werden 
regelmäßig Foto und -manchmal auch Filmaufnahmen gemacht. Sie dienen der 
öffentlichen Berichterstattung (Auktionsbericht, Mitglieder-Rundschreiben, 
Mitgliederversammlung, Fotogalerie auf der Homepage des 
Schafzuchtverbandes usw.) über die Veranstaltung oder später auch für die 
Ankündigung und Bewerbung weiterer Veranstaltungen in den verschiedenen 
Medien. Mit der Anmeldung von Tieren und der Teilnahme an der Veranstaltung 
erklären Sie sich mit der entsprechenden Veröffentlichung von Fotos (oder 
Filmsequenzen) einverstanden. Bei Aufnahmen einzelner Züchter oder 
mehrerer Züchter (Züchter mit ihren Siegertieren, Tiere einer Altersklasse mit 
ihren Züchtern oder Vorführern usw.), bei denen der Fokus auf einzelne 
Personen liegt, haben Sie insbesondere während der Veranstaltung das Recht, 
und die Möglichkeit, den Fotografen oder die Veranstaltungsleitung darauf 
hinzuweisen, dass Sie nicht aufgenommen werden möchten. Das gilt natürlich 
auch für Preisrichter und Besucher unserer Veranstaltungen. 

H. Schlussbestimmungen 
 
1. Die Bestimmungen A.-F. werden durch den Lieferanten mit der erfolgten 
Beschickung/Andienung, durch den Abnehmer mit der erfolgten Angebotsabgabe / 
Kaufabschluss anerkannt. 

2. Der Lieferant und Abnehmer erklären sich ausdrücklich damit einverstanden, 
Gewährschafts-  und sonstige Streitigkeiten aus dem Kaufabschluss durch ein beim 
jeweiligen Verband des Beschickers zu beantragendes Schiedsgericht unter 
Ausschluss des Rechtsweges zu entscheiden. Die Mitglieder des Schiedsgerichts 
werden durch den Vorstand des Verbands bestimmt. 

3. Sollten einzelne Bestimmungen oder Teilbestimmungen unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die 
unwirksame Bestimmung ist durch eine solche zu ersetzen, die dem Verkaufszweck 
am nächsten kommt. 
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Zum Verkauf!



Zum Verkauf!



































Prämierungsliste 16.07.2022

26. Tag des Rauhwolligen Pommerschen Landschafes

bei Dirk Lindhorst, 27386 Hemslingen

Kat Gew. Präm Kat Gew. Präm

Nr. kg W B E Bonitur Kl. Nr. kg W B E Bonitur Kl.

Böcke Schafe

1 26

2 27

3 28

4 29

5 30

6 31

7 32

8 33

9 34

10 35

11 36

12 37

13 38

14 39

15 40

16 41

17 42

18 43

19 44

20 45

21 46

22 47

23 48

24 49

25 50

51

52




